
TOP:        Viernheim, den 13. Januar 2020 

Federführendes Amt 

60 Bauverwaltungs- und Liegenschaftsamt 

Aktenzeichen: 610-20 

Diktatzeichen: Schn 

Drucksache: VL-10-2020/XVIII 

Anlagen: 1 

Produkt/Kostenstelle:  

Stand der Haushaltsmittel:  

Benötigte Mittel:  

Protokollauszüge an: BVLA, Brundtlandbüro 

 
Beratungsfolge Termin Bemerkungen 

Planungsausschuss Rathaus 22.01.2020  

B e s c h l u s s v o r l a g e  

Sanierung des Rathauses; 
Energetischer Standard 

 

Beschlussvorschlag: 

Der Planungsausschuss Rathaus beschließt, dass der Energiestandard, dem das Rathaus 
nach der Sanierung entsprechen soll, unter wirtschaftlichen Gesichtspunkten festzulegen 
ist. Nach den derzeit vorliegenden Berechnungen ist die Sanierung des Rathauses ent-
sprechend des Energiestandards „Passivhausähnlich“ wirtschaftlich. 
 

 

Begründung (Sachverhalt, Erläuterung): 

Für die Sanierung des Rathauses bietet sich die Zugrundelegung vsch. Energiestandards 
an. Schon der zurzeit geringst mögliche Standard entsprechend der aktuellen Energieein-
sparverordnung hat gegenüber dem zurzeit vorhandenen Standard riesige Vorteile. Ener-
getisch noch besser ist allerdings eine Sanierung des Rathauses mit dem Standard „Pas-
sivhausähnliches Gebäude“. 

Die Überlegung, das Rathaus mit einem höheren energetisch Standard zu sanieren als 
rechtlich erforderlich, wurde bereits bei der 1. Sanierungsplan im Jahr 2011 angestellt. 
Zwischenzeitlich wurde die Entwurfsplanung angepasst und die Kostenberechnung aktua-
lisiert. 

Das Brundtlandbüro hat eine Vergleichsberechnung zu den möglichen Energiestandards 
erstellt (Anlage). Danach ist unter Einbeziehung des mittlerweile bewilligten Sanierungs-
zuschusses die Variante „Passivhausähnlich“ sowohl hinsichtlich der Baukosten (nach 
Abzug des Zuschusses) als auch hinsichtlich der Betriebskosten günstiger als eine Sanie-
rung unter Zugrundelegung des EnEV-Standards und somit wirtschaftlich. 

Bekanntlich ist der Kostenrahmen für die technische Gebäudeausstattung nach Bestellung 
des Fachingenieurs erheblich nach oben verändert worden. Inwieweit sich dadurch Ver-
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schiebungen bei der Wirtschaftlichkeit ergeben könnten, steht derzeit noch nicht fest. Die 
bisher vorliegende Berechnung ist auf jeden Fall anhand der neuen Kostenerwartungen zu 
aktualisieren. Sollten sich erheblich Abweichungen die Wirtschaftlichkeit betreffend erge-
ben, ist die Entscheidung, die Sanierung unter Zugrundelegung eines „Passivhausähnli-
chem“ Standards zu planen und auszuführen, u.U. zu überdenken. 
 




